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9:00 Uhr Begrüßung / Einleitung

9:30 Uhr Präsentation ausgewählter Projektergebnisse

10:30 Uhr Podiumsgespräch: 

Was hat die QLB an der TUD bewirkt? Wie geht es weiter?

11:15 Uhr Pause

11:30 Uhr TUD-Sylber-Showroom

12:30 Uhr Ausklang - Ende der Veranstaltung

Ablauf
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Prof. Dr. Michael Kobel
Prorektor Bildung der TU Dresden
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Prof. Dr. Axel Gehrmann
Projektverantwortlicher TUD-Sylber
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„Ziel des Maßnahmenpaketes ist es, die vielfältigen 
Akteurinnen und Akteure der Lehrerbildung innerhalb 
der TU Dresden sowie in ihrem Umfeld besser zu 
vernetzen und ihr Handeln so aufeinander 
abzustimmen, dass nachhaltige Fortschritte in der 
Ausbildung angehender Lehrkräfte erreicht werden. 
TUD-Sylber nimmt dabei sowohl die institutionellen 
Strukturen der Lehrerbildung als auch die Inhalte und 
Lehrformen des Studiums in den Blick.“

TUD-Sylber
Synergetische Lehrerbildung
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1. Förderphase (2016-2019)

• Thematisch breites Maßnahmenpaket,  
das möglichst viele lehrerbildende 
Akteur:innen der TUD integriert 

• 16 Einzelvorhaben in den Schwerpunkten 
Organisationsentwicklung, Qualitäts-
verbesserung, Regionale Vernetzung

• Beteiligung von 16 Professuren aus  
6 Fakultäten

• Zentral koordiniert von Zentrum für 
Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungs-
forschung (ZLSB)

• Im Projektverlauf: Schaffung von fakultätsübergreifenden Arbeitsstrukturen 
mit dem Ziel der Antragstellung für die 2. Förderphase
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2. Förderphase (2019-2023)

• Profilierung des Projektes

• Auslese und Bündelung von Vorhaben      
zu fächer- und schulartübergreifenden 
Teilprojekten

• 8 Teilprojekte in den Schwerpunkten 
Organisationsentwicklung, Qualitäts-
verbesserung, Regionale Vernetzung

• Beteiligung von 9 Professuren aus 
7 Fakultäten

• Zentral koordiniert von Zentrum für 
Lehrerbildung, Schul- und 
Berufsbildungsforschung (ZLSB)
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TUD-Sylber
Synergetische Lehrerbildung

Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen
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9:00 Uhr Begrüßung / Einleitung

9:30 Uhr Präsentation ausgewählter Projektergebnisse

10:30 Uhr Podiumsgespräch: 

Was hat die QLB an der TUD bewirkt? Wie geht es weiter?

11:15 Uhr Pause

11:30 Uhr TUD-Sylber-Showroom

12:30 Uhr Ausklang

Ablauf
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB)

Teilprojektverantwortlicher: Prof. Dr. Axel Gehrmann

Leitung Graduiertenforum: Dr. Frank Beier

Graduiertenforum Lehrerbildung
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Graduiertenforum Lehrerbildung
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Graduiertenforum Lehrerbildung
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Beratung / Austausch / Weiterbildung

Qualitative Forschung:
- Das interpretative Paradigma
- Offene Interviews führen
- Einführung in die Gruppendiskussion
- Sequenzanalyse
- Typenbildung in der qual. Sozialforschung
- Einführung in die Qualitative Forschung
- Qualitative Inhaltsanalyse und MaxQDA

Quantitative Forschung:
Fragebogenkonstruktion und Stichprobenziehung
Quantitative Videoanalyse
Statistik I + II
Stichprobenziehung
Quantitative Studien lesen

Wissenschaftliches Arbeiten:
- Modelle und Modellbildung
- Wissenschaftliches Schreiben
- Drittmittelanträge schreiben
- Datenerhebungsverfahren im Überblick
- Planung und Konzeption von Forschungsprojekten

Interdisziplinäres Kolloquium

Forschungswerkstatt

Wöchentliche Forschungsberatungen

Lektüre-Café

Graduiertenforum digital

Proof-Reading

Disputationstraining

Graduiertenforum Lehrerbildung
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Lehr-Lern-Raum Inklusion

Lehr-Forschungsprojekte
- Stark und fit durch Mathematik
- Spracherwerb im Spannungsverhältnis 

interkultureller pädagogischer
Beziehungen

- Inklusion und Digitalisierung 
gemeinsam denken

- Genderstudies und Schule

Über 25 Erst- und Zweitgutachten 
für empirische Staatsexamens-
Arbeiten, viel mehr Beratungen

Beratungen für Stex-Arbeiten Kooperationsnetzwerk
Martin-Anderson Nexö Gymnasium,
135. Grundschule, 102. Grundschule,
117. Grundschule, 101. Oberschule,
Laborschule Dresden, Gymnasium 
Pirna, SMWK, LaSuB,
Behindertenverband Leipzig e.V.
u. v. m.

Graduiertenforum Lehrerbildung
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Was bleibt? Was kommt? 

 Erfolgreich abgeschlossene Promotionen Alumni in Ministerien, LaSuB, Schulleitungen u.a. 

 Gestärkte Forschungscommunity am ZLSB

 Aufgebaute Forschungsinfrastruktur

 Anschlussprojekt WiNaLehramt! Zur wissenschaflichen Nachwuchsförderung

(im Verbund mit den Unversitäten Hannover, Tübingen und  Münster)

Graduiertenforum Lehrerbildung
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB)

Teilprojektverantwortlicher: Prof. Dr. Axel Gehrmann

Leitung Studienbüro Lehramt: Juliane Sichler

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation
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2016 2019 2020 2021 2022 2023

TUD-Sylber 
Projektstart

WiSe 2023/24
Umsetzung 
Zeitfenster-
modellFolgeprojekt: 

TUD-Sylber2

 Recherche nach passendem Modell
 Rücksprachen mit anderen 

Universitäten
 Mitglied im Nuesah-Netzwerk
 Vorstellung des Modells mit allen 

Trägerfakultäten der TUD

 Vorstellung des Vorhabens in 
der SK Lehre

 Senatsbeschluss über 
Mandatierung des ZLSB

 Beauftragung Prof. Kreuzer
 Gründung eines Beirates
 Erste Entwürfe liegen vor
 Intensive Rücksprachen mit 

Trägerfakultäten

 Bedarfsabfragen in den Fakultäten
 4 Beiratssitzungen
 Austauschrunden mit Dekan:innen, 

dem Wissenschaftlichen Rat des ZLSB 
und den Raum- und 
Stundenplaner:innen

 Detailabsprache mit Prof. Kreuzer und 
allen Trägerfakultäten

Studienbüro Lehramt

Überschneidungsfreiheit



Folie 18

Zeit Mittwoch FreitagDonnerstagDienstagMontag

07:30 – 09:00

09:20 – 10:50

11:10 – 12:40

18:30 – 20:00

16:40 – 18:10

14:50 – 16:20

13:00 – 14:30

Frei

Bildungs-
wissenschaften

Kunst

Frei

Gesundheit und 
Pflege

Physik

Französisch

Geographie

Deutsch

WTH/S

Frei

Ethik/Philosophie

Mathematik

WTH/S

Englisch

Informatik

Deutsch

Ev. Religion

Chemie

Frei

Physik

Physik

Bautechnik

Musik

Sozialpädagogik

Italienisch

Frei

Frei

LEH

Biologie

Frei

Frei

Frei

Bildungs-
wissenschaften

GRW

Planung mit festen Zeitfenstern ab Oktober 2023

Studienbüro Lehramt

Beispielstundenplan; 
entspricht nicht den 
tatsächlichen Zeitfenstern
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Prüfungsamt 
Fach 1Prüfungsamt 

Erziehungs-
wissenschaften

Kommiliton:innenAuslandsaufenthalt

Studienfachberater:in

Studienfachberater:in

Studienfachberater:in

Praktikum finden

Situation vor Eröffnung des Studienbüros (2016)

Immatrikula-
tionsamt

(SCS)

Studienbüro Lehramt

Prüfungsamt 
Fach 1

Zentrale 
Studienberatung

der TUD
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CHAOS

ORDNUNG

Studienbüro Lehramt
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Situation nach Eröffnung des Studienbüros

Front Desk 

Studienbüro 
Lehramt

Ergänzungsstudien

Praktikumskoordination

Prüfungsamt

Studienberatung

Informationsmaterial,
Formulare, Auskünfte

Abgabe von Formularen, 
Beratungsbedarf

? ? ?

Studienbüro Lehramt
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB)

Teilprojektverantwortlicher: Prof. Dr. Axel Gehrmann

Kurzvortrag: Anna Schwalbe, Projektmitarbeiterin

Qualitätssicherung 
im Lehramtsstudium
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Lehramtsspezifische Qualitätssicherung

Warum? Spezifika des Lehramtsstudiums

 Fragmentierung des Lehramtsstudium 

 Berufsbezug und Schulpraktika

 Steigende Zahl an Querschnittsthemen

Was bedeutet das? 
 Betrachtung des Lehramtsstudiums als Ganzes und mit Bezug zu den weiteren Phasen der Lehrkräftebildung 

 große Datengrundlage nötig, um Aussagen zu allen Fächern/Fachrichtungen und allen Lehramt-Fach-

Kombinationen treffen zu können

 Qualitätsentwicklungsmaßnahmen erfordern erheblichen organisatorischen Aufwand aufgrund der Vielzahl 

beteiligter Akteure

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium
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Zentrale Befunde

Kohärenz … Verknüpfungen der Studienbereiche Bildungswissenschaften, Fachdidaktik, und Fachwissenschaft 
werden nur in geringem Maße wahrgenommen, je nach Fach/Fachrichtung zudem recht unterschiedlich

Überschneidungen … Großteil der LA-Studierenden ist häufig oder manchmal von Überschneidungen 
wichtiger Lehrveranstaltungen betroffen

Informiertheit … ist durchwachsen; Analysen zeigen deutlichen Zusammenhang zwischen Informiertheit der 
Studierenden und ihrer allgemeinen Studienzufriedenheit

Schulpraktika … Zufriedenheit mit den Praktika ist hoch; universitäre Begleitung zum Teil verbesserungswürdig

Praxisbezug … in fachdidaktischen Lehrveranstaltungen besser bewertet als in bildungswissenschaftlichen 
Lehrveranstaltungen; fachdidaktisches Wissen wird rückblickend auch als nützlicher für den eigenen Unterricht 
in den Schulpraktika eingeschätzt

Große Fächerunterschiede … Bewertungen des Aufbaus, Lehrangebots und Praxisbezugs von Fachdidaktik 
und Fachwissenschaft zeigen große Unterschiede zwischen den Lehramtsfächern bzw. Fachrichtungen

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium



Folie 25

Empirische Forschung entlang des Professionalisierungsprozesses

1. Phase 2. Phase 3. Phase

jährlich seit                    
WS 2011/12 

Mai/Juni 2021 Juni 2017 April - August 2016 Mai 2020 Mai - Juli 2019

Studierende Ausbildungsleiter Lehrkräfte

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Teilprojektverantwortliche:
Prof. Dr. Dorothee Wieser, Neueste deutsche Literatur und Didaktik der Deutschen 
Sprache und Literatur
Prof. Dr. Anja Besand, Didaktik der politischen Bildung
Prof. Dr. Axel Gehrmann, Allgemeine Didaktik und Empirische Unterrichtsforschung
Prof. Dr. Susanne Narciss, Psychologie des Lehrens und Lernens
Prof. Dr. Manuela Niethammer, Bautechnik und Holztechnik sowie Farbtechnik und 
Raumgestaltung/Berufliche Didaktik

Kurzvortrag: Anett Pollack, Projektmitarbeiterin

Integrative Lehrerbildung als gemeinsame 
Aufgabe von Fachwissenschaft, Fach-
didaktik und Bildungswissenschaft
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Problembeschreibung

Beitrag in der Sächsischen Zeitung vom 23.02.2023

Integrative Lehrerbildung
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Ziele

1. (Neue) Dozierende für die Lehrer*innenbildung sensibilisieren

2. Mehr Transparenz für Lehramtsstudierende schaffen

3. Austausch von Lehrer*innenbildner*innen anregen

Integrative Lehrerbildung
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1. (Neue) Dozierende für die Lehrer*innenbildung sensibilisieren

Willkommensbesuche für (neu berufene) Lehrende im Lehramt

Inhalte u. a.:
• Aufbau des Lehramtsstudiums /

Herausforderungen
• Ergebnisse von Studierendenbefragungen

(Was nehmen Studierende mit?)

Möglichkeiten zur Verstetigung: Onboarding-Prozess

Integrative Lehrerbildung
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2. Mehr Transparenz für Lehramtsstudierende schaffen

Fachspezifische Informationsmaterialien

Ziel:
• werbende und zugleich realistische Informationen zu 

den Inhalten und Anforderungen des 
Lehramtsstudiums im Fach 

Bestandteile: 
• Video: authentischer Einblick in das Studium
• Text: Informationen zum Aufbau des Studiums

Link: https://www.youtube.com/watch?v=K7MTtJkdKDc&feature=youtu.be

Integrative Lehrerbildung
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3. Austausch von Lehrer*innenbildner*innen anregen

Schwerpunktsetzungen in den Praxisphasen

• in Zusammenarbeit mit 
den ZLSB-Arbeitskreisen 
Schulpraktische Studien 
und Fachdidaktik

• veröffentlicht in der ZLSB-
Handreichung zu den 
Schulpraktischen Studien

Link: https://tu-dresden.de/zlsb/ressourcen/dateien/studium/schulpraktische-studien/2021_11_29_Handreichung_SPS.pdf?lang=de

Integrative Lehrerbildung
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Teilprojektverantwortliche:
Prof. Dr. Anja Besand, Didaktik der politischen Bildung
Prof. Dr. Manuela Niethammer, Bautechnik und Holztechnik sowie 
Farbtechnik und Raumgestaltung/Berufliche Didaktik
Prof. Dr. Anke Langner, Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Inklusive Bildung

Kurzvortrag: Elisa Bitterlich, Projektmitarbeiterin

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung
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Umgang mit Heterogenität

Grafiken: Anna Häger

Der Fundus Inklusion
Ein digitales Selbstlernportal für Lehrende
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Ausgangslage und Zielstellung

• Heterogenität und Inklusion sind zentrale Themen der 
Lehrer*innenbildung an der TU Dresden.

• (Angehende) Lehrende haben wenig Erfahrungen zu Inklusion und fühlen 
sich unsicher im Umgang mit heterogenen Lerngruppen – dies belegen die 
Befragungsergebnisse der ersten Förderphase.

• Eigene Erfahrungen unterstützen den Aufbau positiver Einstellungen zu 
inklusionssensibler Lehre und erweitern das eigene Handlungsrepertoire.

• Fach- und Fachdidaktikdozierende können ihre Vorbildfunktion (Besand 2018) 
hier nutzen und vielfaltssensibel vorausgehen. Hierfür müssen sie für 
vielseitige Aspekte von Inklusion sensibilisiert werden.

Besand, Anja (2018): Vom Zuwenig zum Zuviel - Missverständnisse im Verhältnis von Fachwissenschaft und 
Fachdidaktik in der ersten Phase der Lehrer/innenbildung, in: ZDG 1/2018, S. 151-156.

Umgang mit Heterogenität

Grafiken: Anna Häger
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Zentrale Projektmaßnahmen – Der Fundus Inklusion

Zielgruppe: Lehrende in der Lehrer*innenbildung

beispielhafte Inhalte: 
• Fallvignetten mit Reflexionsimpulsen und typische Stolperfallen in der Lehre
• Best-Practice Beispiele als Telefoninterviews, Lesestücke und Podcasts
• downloadbare Materialien für den Einsatz in der eigenen Lehre 
• informative wissenschaftliche Texte
• Erklärvideos 
• Sammlung zentraler Anlaufstellen zu verschiedenen inklusionsrelevanten Themen

beispielhafte Fragestellungen: 
• Warum sind Emotionen, Beziehungen und Bindungen bedeutsam für das Lernen? 
• Wie können die Interessen der Lernenden beachtet und in der Lehre aufgegriffen werden? 
• Wie kann Kooperation auf verschiedenen Ebenen realisiert werden?
• Wie kann mit Störungen und Fehlern kompetenzorientiert und wertschätzend umgegangen werden?

Umgang mit Heterogenität
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Ein paar Einblicke in den Fundus Inklusion

Umgang mit Heterogenität
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Umgang mit Heterogenität

Ein paar Einblicke in den Fundus Inklusion
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Unsere Zukunftsvision

• Multiplikator*inneneffekt durch Workshops, Pressemitteilungen, Auftritte und 
andere Formen der Bewerbung des Projektergebnisses

• Dauerhafte Verstetigung der Website Fundus Inklusion durch die Angliederung 
an die TUD-Webpräsenz „Enrich Your Lesson“ (EYL) auf den Seiten des Zentrums 
für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung

• Lehrende kennen und nutzen den Fundus Inklusion bei Fragen und Problemen

• Lehrende hinterfragen und verändern ihre eigene Lehre und werden damit zu 
Vorbildern

• Lehrende nehmen ihre Vorbildfunktion (Besand 2018) an. Sie reflektieren und 
verändern ihre Lehre vielfaltssensibel und bauen hierdurch positive Erfahrungen 
und Einstellungen zu Inklusion auf.

Umgang mit Heterogenität
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Teilprojektverantwortliche:
Prof. Dr. Nadine Bergner, Didaktik der Informatik

Kurzvortrag: Christin Nenner, Projektmitarbeiterin Didaktik der Informatik

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung 
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Wimmelbild. Illustration: Tim Brackmann | © 2018 Stiftung Haus der kleinen Forscher

Digitalisierung als Querschnittsthema in der Lehrkräftebildung

Gesamtziel: Alle (zukünftigen) Lehrkräfte müssen 
das Unterrichten mit und über digitale Medien 
beherrschen

Fokus: informatische Grundkompetenzen

• Lehrangebote für Studierende aller 
weiterführender Schulformen und Fächer
− Seminare „Lehren und Lernen in der 

digitalen Welt“ & „IT4all“  
 in Kooperation mit

• Lehrangebote für Studierende des 
Grundschullehramts
− Einstiegs- und Vertiefungskurse 

„Informatische Bildung in der Grundschule“ + 
Material für den Unterricht

Digitalisierung (DDI)
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Seminar „Lehren und Lernen in der digitalen Welt“
Gesamtziel: Kompetenzen zum 
Unterrichten mit und über digitale 
Medien vermitteln

• Blended Learning-Veranstaltung 
mit vier Präsenzterminen und 
begleitenden Online-Phasen
− Möglichkeiten der Aktivierung 

und Individualisierung durch 
digitale Medien

− E-Assessment

− Urheberrecht, Datenschutz

− Lernen mit Apps und Games

• Online-Kurs mit Materialien 
(https://tud.link/9e47) 

Ablauf des Seminars

Digitalisierung (DDI)

https://tud.link/9e47
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Vertiefung
Lehre: 2 SWS (Blended-Learning-Format)
− Informatische Kompetenzen vertiefen und Erfahrungen in der 

Vermittlung dieser sammeln 

Einstieg

Lehre & Fortbildung: ca. 180 
min (Präsenz & Online)

• Inhalte grundlegend 
erläutern und erproben 

• Vielfalt aufzeigen 
• Interesse wecken 

Inhaltliche Schwerpunkte der Lehr- und Fortbildungskonzepte | Grafik: DDI, TU Dresden

Lehr-Lern-Angebote „Informatische Bildung in der Grundschule“

QR-Code zu Angeboten
https://tud.link/oag8

Kinder nutzen eindeutige 
Anweisungen um sich 
gegenseitig als Roboter 
durch einen Parcours zu 
steuern

Memory-Spiel

Programmieren mit 
Mikrocontroller

QR-Code zu  
Materialien 
https://tud.link/ytnk

Internetspiel

Digitalisierung (DDI)

https://tud.link/oag8
https://tud.link/ytnk
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Teilprojektverantwortliche:
Prof. Dr. Axel Gehrmann, ZLSB

Kurzvortrag: Sindy Riebeck, Projektmitarbeiterin ZLSB

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung 
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Strukturentwicklung

Aufbau des Digital-Teams am ZLSB

MediaLab in Kooperation mit BQL

Arbeitsauftrag
• Bereitstellung niedrigschwelliger

 Informations- & Beratungsangebote

 Lehr-Lernangebote

• Initiierung inner-/außeruniversitärer 
Vernetzung & Zusammenarbeit

• Sensibilisierung der Akteur:innen in der 
Lehrkräftebildung für das Lehren und 
Lernen mit und über digitale Medien

Quelle: ZLSB, Bild der eigenen Webseite

Digitalisierung (ZLSB)

https://tud.link/wb0a
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Information, Beratung & Support

Medien-Steckbriefe zum Einstieg in die 
Nutzung digitaler Medien in der Schule

Beratung und Unterstützung der 
Mitarbeitenden im ZLSB inkl. Seiteneinstieg 
und Lehrkräfte im Hochschuldienst

Support bei der Durchführung von online-
basierten Tagungen, Lehrveranstaltungen, …

Online-Sprechstunden für Mitarbeitende in 
der Lehrkräftebildung, besonders während der 
COVID19-Pandemie

Zugang zu allen zentralen digitalen Diensten 
an sächsischen Schulen zur Erprobung im 
Lehramtsstudium (Schullogin, LernSax, OPAL 
Schule etc.)Quelle: ZLSB, eigenes Material

Digitalisierung (ZLSB)
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Lehr-Lernangebote

Entwicklung von Workshops
• Medien-Stationen digital,
• Lernen digital unterstützen (Schullogin),
• Datenschutz und Datensicherheit und
• zu weiteren digitalen Werkzeugen wie bspw. 

BigBlueButton, H5P, Cryptpad, OPAL Schule

Durchführung der Workshops mit ca. 1.200 
Teilnehmenden seit 2020

Entwicklung einer Konzeption für den 
Zertifikatskurs „Digitale Schule“ für 
Lehrkräfte, MPZ und PITKos

Pilotierung einer Lehrkräftefortbildung in 
Kooperation mit der Hochschule Zittau/Görlitz

Quelle: ZLSB, eigenes Foto

Digitalisierung (ZLSB)



Folie 47

Vernetzung & Zusammenarbeit

Innerhalb der TUD
• ZLSB-AK „Digitalisierung & Medienbildung“
• Jury-Mitglied Fond „Digitales Lehren und Lernen“
• Digitale Teams des ZiLL, insb. GSW
• Projekte ZLSB: z.B. MTC, BQL, TAP-TS, …
• Projekte TUD: z.B. Undimes, DIKOLA, …

Außerhalb der TUD
• Universität Leipzig: z.B. PraxisdigitaliS
• Hochschule Zittau/Görlitz: z.B. Fortbildungstag
• LaSuB, Ref. 32 Fortbildung: z.B. Herbstakademie
• SMK, Ref. 43 Grund-/Förderschulen: Tablet-Projekt
• SMK, Ref. 32 Digitalisierung, Medienbildung:  

Sächsischer Bildungsserver, Schullogin
• Schulen z.B. mit Durchführung Pädagogischer Tage

Quelle: Bild von Gerd Altmann auf Pixabay

Digitalisierung (ZLSB)

https://pixabay.com/de/users/geralt-9301/?utm_source=link-attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=2457842%22%3eGerd%20Altman
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=2457842
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Und was bleibt?

Erstellte Materialien & Lernangebote und
Zugangsmöglichkeiten zu zentralen 
digitalen Diensten in sächsischen Schulen

 Schullogin-Team

Eröffnetes MediaLab am ZLSB
 BQL.Digital-Team

Reaktivierter ZLSB-Arbeitskreis 
„Digitalisierung & Medienbildung“

 Betreuung durch Wolf Spalteholz (LiH)

Netzwerke und Kontakte

Quelle: Bild von Vlada Karpovich auf Pexels

Digitalisierung (ZLSB)

https://www.pexels.com/de-de/@vlada-karpovich/
https://www.pexels.com/de-de/foto/holz-person-hande-stift-4668363/
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Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB)

Teilprojektverantwortlicher: Prof. Dr. Axel Gehrmann

Kurzvortrag: Dr. Sebastian Schellhammer

Verbindungsbüro Lehrerbildung 
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Verbindungsbüro Lehrerbildung

Verbindungsbüro Lehrerbildung
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3 Handlungsfelder:

Verbindungsbüro Lehrerbildung

TU Dresden als Akteur der 
Lehrkräftefortbildung 

stärken

Vernetzung mit 
regionalen Schulen 

Vernetzung mit der 
zweiten Phase der 
Lehrkräftebildung 

 Praktika in Bedarfs-
regionen fördern 

 schulpraktische Impulse 
für die Lehre

 Bildungsforschung und 
Schulpraxis 
zusammenführen

 Kommunikation zwischen 
Universität und Aus-
bildungsstätten fördern

 phasenübergreifende 
Kooperation stärken

 Kohärenz der Lehrkräfte-
bildung erhöhen

 Vernetzung zwischen 
universitären Fort-
bildungsanbieter:innen
stärken

 Angebote bündeln und 
sichtbar machen

Praktikumssteckbriefe; Work-
shop „Ìt‘s a match“; Schulsym-
posium und Schulpodcast 
(gem. mit Perspektive Land)

Jährliche TUD-Sylber-
Konferenz, Befragungsstudie 
mit Ausbildungsleiter:innen, 
Vermittlung von Kooperations-
partner:innen

Gründung AK Fort- und Weiter-
bildung im ZLSB; Vernetzungs-
tag Lehrkräftefortbildung 2022; 
Konzept Lehrkräfteakademie



Folie 52

Organisationsentwicklung

Graduiertenforum Lehrerbildung

Überschneidungsfreiheit und 
Studierendenkommunikation

Qualitätssicherung im Lehramtsstudium

Integrative Lehrerbildung als gemein-
same Aufgabe von FW, FD und BW

Qualitätsverbesserung

Umgang mit Heterogenität als Aufgabe 
aller Phasen der Lehrerbildung

Digitalisierung als Querschnittsaufgabe 
für die Lehrerbildung

Regionale Vernetzung

Verbindungsbüro Lehrerbildung

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen

Teilprojektverantwortliche:

Prof. Dr. Gesche Pospiech, Didaktik der Physik
Prof. Dr. Manuela Niethammer, Bautechnik und Holztechnik sowie Farbtechnik und 
Raumgestaltung/Berufliche Didaktik

Prof. Dr. Nicole Raschke, Geographische Bildung

Prof. Dr. Dorothee Wieser, Neueste deutsche Literatur und Didaktik der Deutschen 
Sprache und Literatur

Kurzvortrag: Oda Schlünz, Projektmitarbeiterin

Außerschulische Lernorte in der 
Lernlandschaft Sachsen
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Ausgangslage und Zielorientierung

Adrian Balasoiu / Unsplash

Kenny Eliason / Unsplash

Lernlandschaft Sachsen

Carlos Magno/Unsplash
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Strategien und Maßnahmen

Lehrkräftefortbildungen
und Materialien

Lehrkonzept zur inter-
disziplinären Arbeit an 
außerschulischen Lernorten

Erschließung der Beispielregion 

Theoriebildung und 
Best-Practice-Konzepte

Lernlandschaft Sachsen
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Ergebnis und Verstetigung – Lernlandkarte Sachsen

https://lernorte.sachsen.schule/

Lernlandschaft Sachsen

https://lernorte.sachsen.schule/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Das Maßnahmenpaket „TUD-Sylber² – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten Rahmen“ wird im 
Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
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9:00 Uhr Begrüßung / Einleitung

9:30 Uhr Präsentation ausgewählter Projektergebnisse

10:30 Uhr Podiumsgespräch: 

Was hat die QLB an der TUD bewirkt? Wie geht es weiter?

11:15 Uhr Pause 

11:30 Uhr TUD-Sylber-Showroom

12:30 Uhr Ausklang - Ende der Veranstaltung

Ablauf
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Podiumsgespräch
Prof. Dr. Axel Gehrmann (Moderation)
Projektverantwortlicher TUD-Sylber

Prof. Dr. Michael Kobel
Prorektor Bildung TU Dresden

Prof. Dr. Anja Besand
Teilprojektleiterin TUD-Sylber 

Dr. Ronald Werner
Sächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

Christopher Jänisch
Sächsisches Ministerium für Kultus

Moritz Thiele
Studierendenvertreter FSR Allgemeinbildende Schulen 

Cornelius Nicolaus
Studierendenvertreter FSR Berufspädagogik
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